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MunöfcHau .
— Für den gesteigerten Päckereiverkehr vor

Weihnachten sind von der Postverwaltung be¬
sondere Maßnahmen durch Vermehrung der
Beförderungseinrichtungen , der Arbeitskräfte usw .
getroffen. Den Aufgebern von Weihnachts¬
sendungen wird aber dringend empfohlen, die
Einlieferung zur Post nicht erst in den letzten
Tagen vor dem Christfest, sondern möglichst
frühzeitig zu bewirken, die Sendungen fest und
dauerhaft zu verpacken und mit deutlicher, voll¬
ständiger und haltbar befestigter Aufschrift zu
versehen. Die Einlieferung zur Post sollte
nicht erst vor Schalterschluß erfolgen.

Stuttgart , 10 . Dez. Die Zweite Kam¬
mer hat heute eine Eingabe des Veteranen¬
bundes Württemberg beraten betr . Gewährung
einer Beihilfe an alle unterstützungsbedürftigen
Kriegsteilnehmer des Unteroffiziers- und Mann¬
schaftsstandes auch ohne Voraussetzung ihrer
Erwerbsunfähigkeit . Der Abg . Keil (Soz .)
erstattete den Bericht der Finanzkommission
die die Berücksichtigung der Eingabe beschlossen
und zugleich die Regierung ersucht hat , im
Bundesrat dafür einzutreten, daß gesetzliche Be¬
stimmungen getroffen werden, wonach als hilfs¬
bedürftig gelten sollen Kriegsteilnehmer , deren
steuerbares Einkommen nicht mehr als 900 Mk.
beträgt . In Bundesstaaten die keine allge¬
meine Einkommensteuer haben, soll die Bun¬
desregierung den entsprechenden Betrag des
steuerbaren Einkommens oder Vermögens sest -
setzen. Ferner soll die Regierung im Bundes¬
rat dafür eintreten, daß die Witwen der Bei -
hilseempfänger nach dem Tode des Ehemanns
die Beihilfe für drei Monate fortbeziehen. Der
Berichterstatter gab auf Grund von Mitteilun¬
gen des Kriegsministers in der Kommission zu,
daß in Württemberg bei der Gewährung von
Beihilfen liberal verfahren werde . So seien
i . Jahre 1907 , in dem es 3705 Veteranen
gab , nur 3,3 ° / « der Gesuche abgelehnt worden,
immerhin gebe es noch vereinzelte berechtigte
Beschwerden. Der Kriegsminister v . March¬
taler betonte, daß die Veteranenfürsorge in
Deutschland sehr umfangreich sei, (im Etat für
1909 22,7 Millionen , 1908 21,3 Millionen ,
1903 8 Millionen ) , umfangreicher als in allen
anderen Staaten . Die im Etat vorgesehenen
Mittel würden^ausreichen, 178 000 Veteranen
zu unterstützen, d . i . mehr als aller noch
lebenden Veteranen . Unterstützt könnten wer¬
den alle Veteranen mit weniger als 600 Mk.
Einkommen. Der Kommissionsantrag ging
dem Kriegsminister aus finanziellen Gründen —
es würde sich um einen Mehraufwand von
10 —12 Millionen handeln — zu weit . Wäh¬
rend nun alle Abgeordneten darin einig waren,
daß es eine Ehrenpflicht ist, für die bedürftigen
Kriegsteilnehmer zu sorgen, erhob der Abg.
Liesching gegen den Kommissionsantrag for¬
melle Bedenken und beantragte mit den
Abg. Kraut und Dr . Hieber , die Regie¬
rung möge im Bundesrat für die Aus¬
arbeitung einer Vorlage eintreten, durch die
die bestehenden Härten beseitigt werden und die
Möglichkeit zur Gewährung von Beihilfen er¬
leichtert wird . Demgegenüber betonte der Abg.
Rembold -Aalen die Notwendigkeit, eine feste

Grundlage für die Beurteilung der Unter¬
stützungsgesuche zu schaffen und als Grenze das
Einkommen unter 900 Mk . festzusetzen. Durch
eine solche feste Grenze, werde den Beschwerden
über ungleiche Behandlung der Gesuche am
besten abgeholfen. Rembold beantragte dem
Antrag Liesching die entsprechende Ziffer des
Kommisstonsantrags als weitere Ziffer hinzu
zu fügen. Dieser Antrag wurde, mit 41 gegen
38 Stimmen der Volkspartei , des Bauern¬
bundes und der deutschen Partei angenommen,
desgleichen der Antrag Liesching .

Stuttgart , 9 . Dez . Hier findet vom 9 .
bis einschließlich 14 . Dezember a . c . ein Schau¬
fensterwettbewerb statt . Es beteiligen sich hieran
Firmen aller Branchen . Die zweckmäßige Her¬
vorhebung der verschiedensten Waren und die
AusstellungderSchaufensterwird in interessantester
Weise zur Geltung kommen . Diejenigen Ge¬
schäftsleute, die so wie so vor den Feiertagen
nach Stuttgart kommen , seien besonders hierauf
aufmerksam gemacht , da bekanntermaßen auf
dem Gebiet der Schaufensterreklame jeder in
seinem eigensten Interesse etwas lernen kann.
Die an dem Wettbewerb beteiligten Firmen sind
durch Plakate kenntlich gemacht , außerdem ab er
auch bei der Geschäftsstelle des Rabattsparvereins
Stuttgact zu erfahren.

Stuttgart , 9 . Dez. Stuttgart zählt mit
den eingemeindeten Vororten zurzeit 270,000
Einwohner , d . i . mehr als ein Zehntel der
Bevölkerung des ganzen Landes . Die Grund¬
stäche Groß - Stuttgarts umfaßt 6520 Hektar.

Neuenbürg , 7 . Dez . Der Gemeinderat
Neuenbürg hat ein vom hies . Arbeiterwahl¬
verein re. an ihn eingereichtes Gesuch um Er¬
richtung eines Gewerbegerichts in Neuenbürg
dem Bezirsrat zur Weiterbehandlung überge¬
ben , da die Errichtung eines solchen für den
ganzen Oberamtsbezirk zweckmäßig erscheine .

Bern eck O . -A . Nagold , 9 . Dez . Gestern
fand in Anwesenheit von Oberbaurat v . Leib¬
brand , mehreren Technikern und Vertretern der
Oberämter Nagold und Calw die Uebernahme
der mit einem Aufwand von rund 200 000 Mk.
gebaut»», 7 Kilometer langen Nachbarschafts¬
straße Berneck -Hornberg statt . Die neue Straße ,
die in allmählicher Steigung durch das Köll-
bachtal auf die Hornberger Höhe führt , bedeutet
für Hornberg eine bequeme Verbindung zur
Bahn und erleichtert insbesondere die Holzab¬
fuhr aus dem Köllbachtal und dessen beiderseitigen
Hängen .

Besenfeld , 8 . Dez . Am Samstag , 5 .
Dez., wurde die neue Quellwasserleitung , die
im Laufe des Jahres an Stelle der unge¬
nügenden alten mit erheblichem Kostenaufwand
gebaut worden ist , dein Betrieb übergeben. Die
Quellen liegen iu dem eine halbe Stunde ent¬
fernten Schorrental , das Sammelbecken befindet
sich in dem 819 m hohen Urnagold , die neue
Leitung liefert gesundes und genügendes Trink¬
wasser . So hat auch dieses höchstgelegene
Pfarrdorf im württ . Schwarzwald , in welchem
in früheren Jahren der Typhus ein häufiger
Gast und der Wassermangel bis in die letzte
Zeit ein oft recht unangenehmer war , dank der
Fürsorge der staatlichen Behörden und der
OpferwilligkeitseinerBewohner seine ausreichende
Wasserversorgung erhalten .

Schramberg , 9 . Dez. Wie hier ver¬
lautet , soll Regierungsassessor Hofmeister in
Tuttlingen Regierungsschultheiß in Schram¬
berg werden.

„ Reutlingen , 8 . Dez . In dem von Tou¬
risten viel besuchten Traifelberg ist bei der Ver¬
folgung eines Wildes durch einen Jäger der
Eingang zu einer Höhle entdeckt worden . Die
Höhle befindet sich unweit des Lochfelsens , ist
200 Meter lang , 3 bis 4 Meter hoch und hat
ganz eigenartige Gebilde . Zur Nebelhöhle und
zu der Honauhöhle kommt somit nunmehr noch
eine dritte in derselben Gegend.

Pforzheim , 9 . Dez . Der hier wohnhafte
Bijouteriefabrikant Albert Schickte will sich ganz
der Sängerlaufbahn widmen . Er wird nächsten
Samstag den 12 . Dezember in Karlsruhe am
Großh . Hostheater zum ersten Male in einer
größeren Rolle auftreten und zwar wird er den
„ Ritter Adelhof aus Schwaben " in der Lortzing-
schen Oper „ Der Waffenschmied" spielen.

Forbach , 9 . Dez. Am Bahnbau wird
dank der günstigen Witterung munter fortge¬
arbeitet . Die Tunnels sind beinabe fertig ;
Güterzüge mit einer Reihe von Wagen fahren
anstandslos durch sie hindurch. Am Bahn¬
hofplatz Forbach herrscht das regste Leben, da
hier die Felssprengungs - und Auffüllungsar¬
beiten viele Hände in Anspruch nehmen . Wie
allgemein verlautet , soll die Eröffnung der
Bahn Weisenbach-Forbach anfangs Mai 1910
stattfinden ; über den Weiterbau von Forbach
nach Schönmünzach liegen bestimmte Verein¬
barungen noch nicht vor.

— Der Schwetzinger Bürgerausschuß
genehmigte einstimmig die Erbauung einer elek¬
trischen Bahn von Schwetzingen nach Ketsch
durch die Rheinische Schuckertgesellschaft für-
elektrische Industrie A . G . Mannheim und er¬
teilte die Konzession auf Licht, Kraft und elek¬
trischen Betrieb auf Schwetzinger Gemarkung
für die Dauer von 30 Jahren . Die Gesell¬
schaft hat aus jeden Zuschuß verzichtet ;; die Bahn
ist innerhalb eines Jahres fertigzustellen. Sie
errichtet auf einem der Gemeinde gehörigen
Platze sofort ein Elektrizitätswerk und zahlt
für das zum Bahnbau erforderliche Gelände
4 ° /o des Wertes als Pachtpreis . Die Erstel¬
lung des ganzen Werkes wird auf etwa 750000
Mk . zu stehen kommen .

Freiburg , 9 . Dez. Mit weitausgreifenden
Schwarzwälder Bergbahnplänen beschäftigt
sich seit längerer Zeit der hiesige Stadtrat .
Für die allernächste Zukunft ist eine Schloßberg¬
bahn in Aussicht genommen. Die städtische
Behörde gibt aber zugleich bekannt, ihr scheine
die Zeit gekommen , für die Erstellung einer
soliden Bergbahn auf den Schauinsland und
später auch auf den Feldberg Vorbereitungen
einzuleiten. Da sich die Fertigstellung des
elektrischen Rheinkraftwerks verzögern werde,
wolle sich die Stadt auf andere Weise mit
billigster Kraft versorgen, ohne den Gedanken
der Bergbahn allzulange zu verschieben . Ob
die Stadt selbst die Bahn bauen oder etwa
eine Aktiengesellschaft für diesen Zweck zulassen
werde, sei noch zu entscheiden .

Berlin , 10 . Dez . Gestern abend hielt
Maximilian Harden wieder einen seiner poli¬
tischen Vorträge , als er plötzlich von einer



vorübergehenden halbstündigen Ohnmacht be¬
fallen wurde .

— Staatssekretär Dernburg wandte
sich im Reichstag gegen die Unterstellungen
englischer Blätter bezüglich der Walfischbai .-
Er erklärte : Gegenüber einem Artikel der eng
lischen Zeitung „ Standard " habe ich zu er¬
klären, daß ich niemals weder dem Premier¬
minister der Kapkolonie, Meeriman , noch dem
Premierminister von TranSval , Botha , gegen¬
über ein Angebot auf Ueberlassung der Wal¬
fischbai gemacht habe. Demnach ist die Mit¬
teilung des „ Standard " ihrem ganzen Inhalt
nach lediglich eine dreiste Erfindung und nur
geeignet , Zwietracht zwischen der englischen
und der deutschen Nation zu säen.

— Ein interessanter Baum , der sich in
Rheinhessen erhebt, ist jetzt unter Denkmals¬
schutz gestellt worden . Es ist dies die schon
mehr als 1000 Jahre alte Ulme zu Schims¬
heim , die im Volksmunde das Schimsheimer
Rathaus genannt wird . Sie hat diesen Namen
weil im Sommer die Väter des Dorfes sich
unter ihren Aesten versammeln, um über das
Wohl und Wehe des Dörfchens zu beraten .
Diese Ulme ist wohl der stärkste Baum in
Deutschland. Sie hat einen Umfang von
15,5 Meter , der sich bis zur Höhe von 5
Meter gleich bleibt . In der Mitte des 19 .
Jahrhunderts hat der Blitz in den Baum ge¬
schlagen , so daß er fast ganz ausbrannte und
nach und nach zurückging . Vor noch nicht
langer Zeit hat man die Oessnungen mit 27
Kubikmeter Sand ausgesüllt und sorgfältig
vermauert . Nun entwickelte sich der Baum
wieder und dürste noch manches Jährchen ,
vielleicht auch noch manche Generation über¬
dauern . In der Zeit , da er noch nicht her¬
gestellt war , hat bei einer Kirchweih einmal
eine Musikkapelle in der Stärke von fünfzehn
Mann sich in dem Baume häuslich niederge-
lussen und dort ihre frolien Weisen gespielt .

— Ein schwerer Einbruchsdiebstahl wurde

nach dem „B . T .
" in Seelze (Hannover )

verübt , wo ein sechs ^Zentner schwerer Geld¬
schrank nachts aus dem Pfarrhause gestohlen
wurde . Die Einbrecher beförderten den Schrank
durch ein Fenster nach dem Garten , von wo
sie ihn auf einem gleichfalls gestohlenen Wagen
aus eine Wiese brachten. Dort sprengten sie
mit einer Patrone den Geldschrank, in dem sich
für 250 000 Mk . Hypothekenbriefe und 150 000
Mk. Obligationen befanden . Da diese Papiere
für sie wertlos waren , nahmen sie nur die
Zinsscheine mit , aus denen ihnen aber gleich¬
falls kaum ein Vorteil erwachsen dürfte , da die
Banken sofort benachrichtigt wurden . Der Tat
verdächtig scheinen drei Männer , die nachts in
der Nähe des Pfarrhauses gesehen wurden .

— Der Bau einer wichtigen neuen Alpen¬
bahn ist soeben in Angriff genommen worden .
Die Bahn , welche in ihrer ganzen Länge elektrisch
betrieben werden wird , soll Graubünden direkt
mit der Lombardei verbinden . Sie geht über
den Paß von Poschiavo nach Tirana und von
hier über Edolo nach Brescia . Die Strecke
Brescia - Edolo ist im Bau und dürste bereits
im nächsten Jahre fertig werden, und für die
Strecke Edolo -Tirano hat die Schweizer Firma
Buß u . Co . bei der italienischen Regierung um
die Konzession nachgesucht . Und da an der
kurzen Streck der Berninabahn auf Schweizer
Gebiet ebenfalls bereits gearbeitet wird , so
kann binnen zwei oder drei Jahren eine kürzeste
Verbindung zwischen Graubünden und Brescia ,
und folglich mit Umgehung Mailands auch eine
bedeutend kürzere Verbindung zwischen Zürich
und Venedig hergestellt sein .

— Wie aus London gemeldet wird ist
soeben an der großen Versicherungsbörse von
Lloyds eine äußerst seltsame Versicherung, deren
Kapital eine immense Höhe erreicht, abgeschlossen
worden . Eine englische Firma , welche sowohl
im europäischen, wie im asiatischen Rußland
soeben die Konzession umfangreicher Bahnbauten
und Minenunternehmungen erworben hat , sucht

sich durch diese Versicherung gegen das Risiko
zu schützen, daß eine , möglicherweisestatthabende
Revolution die gesamte Dynastie der Romanows
hinwegfegen könnte . Oesters ist es schon vor¬
gekommen , dnß die sogenannten Unterschreiber
bei Lloyds Versicherung auf das Leben eines
Potentaten gewährten . Zu der Versicherung
der ganzen Dynastie wollte sich aber bisher
niemand verstehen, bis es der Firma durch das
Angebot der Riesenprämie von zehn Prozent
gelang, in einigen sehr kapitalkräftigen Unter¬
schreibern die Geschäftslust zu wecken. Gestern
wurde das Geschäft nun perfekt und jetzt kann
ja der unternehmenden Firma — nichts mehr
passieren.

— Infolge einer falschen eidlichen Aussage
der Tochter eines Barmer Wirtes wurde der
Fabrikarbeiter Klamm aus Barmen vom Eber¬
felder Schwurgericht wegen schweren Notzucht¬
verbrechens zu fünf Jahren und einem Monat
Zuchthaus verurteilt . Als sich die Unrichtigkeit
der Aussage des Mädchens herausstellte , wurde
Klamm sofort aus dem Zuchthause, in dem er
schon beinahe zwei Jahre gesessen hatte , ent¬
lassen und von der Staatsanwaltschaft das
Wiederaufnahmeverfahren gegen ihn eingeleilet.
Gestern wurde er nun nach längerer nichtöffent¬
licher Verhandlung kostenlos freigesprochen.
Die Meineidige , ein noch ganz junges Mädchen,
wurde kürzlich von der Strafkammer zu 15
Monaten Gefängnis verurteilt .

HrtcrnöesbutH -BH t orirU
vom 5 . bis 12 . Dezember 1908 .

G eb urten .-
1 . Dez . Gauß , Ernst Georg , Holzhauer in Nonnen -

miß , > lochter-
4 . Dez . Treiber . Christian Friedrich, Mtzger hier,

1 Sohn .
Aufgebote :

10. Dez. Treiber , Wilhelm Hermann , Bäcker hier,
und Rossi , Marie , Dienstmädchen hier.

Gestorbene :
8 . Dez . Rothfuß , Wilhelm Friedrich, Sohn des

Gypser Wilhelm Friedrich Rothfuß hier, 3
Wochen al ' .
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Wildbad .

Iahrnis-
Wersteigerung .

In der Nachlaßsache des ff
Christian Friedrich Treiber
Schuhmachers hier , wird dessen
Fahrnis nächsten

Moulag den 14 . Te; .
vorm, von ' sS Uhr an
u nachm, von Uhr an

in dessen Wohnung gegen Barzahlung
öffentlich versteigert,wobervorkommt :

Mannskleider,Betten,Bett¬
laden, Kleiderkästen , Kom¬
mode , Sofa , Tische, Seffel ,
Spiegel , Leinwand, Küchen-
gefchirr , 1 Küchenkasten mit
Glasaufsatz , Fässer , Träubles »
wein. Schuhmacherwerkzeng
1 Nähmaschine für Schuh¬
macher , Sohlleder und noch

verschiedenes .

Acker
im Sommersberg , desgleichen im
Schweizerhaus , habe zu verpachten.

Chr. Treiber jr.
Metzger .
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Wein -Handlung
von

vdr . Lvmpk
o
6
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^ empfiehlt ihr großes Lager ö
: reingehalteuer in- u . auslän-
V bischer Weine , in allen Preis- "
9 lagen . Faßweise und von 1
9 Liter ab . 9

Kleinkinderschule .
Am Thomasfeiertag abends 4 Uhr soll die Christfeier mit

den 160 Kindern der Kleinkinderschule iu der Kirche ftattfinden.
Gaben für die Bescheerung nehmen dankbar an Frau Stadtschultheiß
Bätzner , die Kinderschwestern , Herr Postmeister Hermann und
Stadtpfarrer Auch .

kokvi ' l KsßL ,
Sonnen - u. Regenschirmfabrik ,

klorrbejm,
Blumenstraße, vi8-ü-vl8 Konditorei Friedrich,

k" Aeltestes größtes u . feinstes Platzgeschäst .
Gründung 1840.

Ein nützliches , praktisches und schönes

Mlbnacbtsgescbenlr
ist und bleibt ein

Schirm
und finden Sie die größte und reichhaltigste Auswahl für
Damen , Herren und Kinder bei den denkbar billigsten

Preisen in der

^etiiinitstioist X u t n.
Fotwährend Eingang von Neuheiten in Stoffen , Stöcken

und Gestellen.
Größte Auswahl in

farbigen Regenschirmen ,
Stoffen in Krinstide, Haldskidc n . Gloria.

Ueberziehen , Repariesten u . Anfertigen neuest
Schirme , sowie das Aufsehen von Silbergriffen
auf Spa ;istrstöcke und Schirme in jeder Hol ;-
sorte wird bei billigster Bestechnung prompt

ausgeführt .

„Ganz neu" extra grotze Schirme
für die großen Hüte passend in farbig und schwarz .

in größter Answahl und jeder Preislage
Auswahlsendungen nach Auswärts stehen jederzeit

gerne zur Verfügung

Zu der

Erbauung eines
Saales

habe ich die nötigen Arbeiten, wie :
Grab « , Abbruch - und
Maurerarbeiten

Zimmer-Arbeiten
Gypser-
Schreiner-
Glaser -
Schlosser -
Blechner-
Maler -
BerschindelungsarSeiten

im Submissionswege zu verge¬
ben . Tüchtige Unternehmer wer¬
den zur Teilnahme an dieser Sub¬
mission eingeladen. Pläne und
Kostenvoranschlag liegen bei mir
von heute an zur Einsicht auf .
Offerte in Prozenten auf die Bau¬
summe ausgedrückt, müssen chis
Mittwoch , den 16 . Dezember

Abends 6 Uhr
abgegeben sein .
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Herren Artikel
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Strümpfe , etk kte.

ltU8VLdl8ellÜUll86ll nsok ^ usuäits vsräsii bsrsitvilliAst franse ^ULlesanät,

llomekm
wirkt ein zartes , reines Gesicht , rosiges
jugendfrisches Aussehen , weiße , samn,er¬
weiche Haut u . blendend schöner Teint .

Alles dies erzeugt allein die echte

Aeckenpferd-WeuMch-Kkise
v. Bergmann sc Co. Radebeul

St . 50 Pfa . in der Hof - Apotheke ,bei Fr , Schmale , H . Grundner
vorm . Rnlvn Heinen .

D

^ v//>7. z g7- V7?-/öM// -S.

Intsrnatkonals »« «

llöksrs lisiitlelsrvliule VIm s. ll. ^
Direktion Lurk und Or . Keller . »»

Pensionat . 8
Ls^inn Los tVivtersemsstsrs W
» in V . F » a« » r 1SOS . K

KSU § M . !fSOb,Ku ^ SS s
für junge Leute von 15 - 30 Zakren. W
V̂ salsckuls mit Vorbereitung zum E

LinzÄknigsn - l 5
r «st « n<i , kxsmen 8

Lii8vi»baln »«l!«i»8t - I WNuslSnvsr - Kurse . «
Prospekte gratis und franko . W

Weihnachts-Geschenken
empfiehlt

WMcn -vttlch - AnßM
ürnst Nüllsr

Pforzheim
Bleichstr. 12 , Telefon 1524 .
Vereinen » .Gesellschaftengröß¬
ter Rabatt . Tadellose Kostüme.

Billigste Preise .

»

I

^pkolsvbLlmasobinon
Lnttermasvkinen
ünrtersprirnvn
Llllrirnbrsvknsskln
Lettliasoben
öngeinisen
Lngviöken
6»A'eentnbien
Laü'e«masnbinen
Obristdaumstllnäer
DamptkoobtSpt «
Drvbnatkeikisen
Dubiex -Reidmasebinev
üinkyebapxaratk
lülsmastbinvn
Lmaiikvnbgssvkirre
Lisenniöbel
ülelsnbbavkmasvbiven
Oansbräter

Lobriobtolinor
Lobionsparer
Loblenkniler
LokIenlM 'el
DanbsNgntensilion
Uesserputrimasoklnen
Mekeliraren
ketrol - null 8p!r1tus8f«n
8vbl1tten
8«biitts «bnbv
keigrübrsvbnsssin
Tortenplatten
IVasekwasedlnen , lobns

Vollänmpt in . n . o. Oien
Wasebmanrren
IV asebv lnll inasodinen
^Vagen
V^erkrieng - Lasten vte.

in solider Ware zu den billigsten Preisen

Irsiksr .

Wildb ad .

Türschließer
von 70 Pfg . an

Obstbaumschüher
1,20 hoch

Fr . Treiber .
empfiehlt

23 Zoläsns unä silberne As-
äaillsn nnä Diploms.
Schweizvrischq

Spielwrrkr
sowohl mit Walzelt als
mit Noteuscheiven , aner¬
kannt - ie vollkommensten

der Well .

Spieldosen
Automaten , Stühle , Necessaires ,
Schaieherhäuser,Zigarrenständer ,
Pvotographiealbuws,Schreibzeu¬
gs,Haudschuhkasten , Briefbeschwe¬
rer , Blumenvasen , -ügarrenetuis ,
Kinberstühle , Svazierstöcks ,
Maschen , Biergläser , Denerttel-
ler , und so weiter Alles mit
Musik Stets das Neueste
«ndBarzügltchste, besonders
»«eignet sür Weihnachtsge¬
schenke empsie lt die Fabrik
I. H . Heller m Dem
( Schweiz ) . Nur direkter Bezug
garantiert für Echtheit ; illu¬
strierte Preislisten franko

Telefon Stt . 33 Redattion , Truck und Verlag von A. Wildbielt in Wildbad.

E»M .> . Glitttsdttchle .
3 . Advent.

Vorm .
'' / « IO Uhr Predigt :

Stadtpfarrer Auch .
Nachm. 1 Uhr Christen lehre :

mit den Söhnen : Stadtvikar Wild .
Abends ^<28 Uhr Bibelstunde :

in der Kleinkinderschule: Derselbe.
(Hiezu L Beilage .)
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